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EINE RUNDFRAGE

WAS
FOR EIRE

GROSSMUTTER
WOKSCHE EH
INEMEN

KINDERN?

Es gab eine Zeit, da sich mit dem Begriff
Großmutter die Vorstellung einer niedrigen

Stube mit Kachelofen, schnurrender
Katze und dem Duft gedörrter
Birnenschnitze verband. Diese Großmutter war
eine geruhsam im Lehnstuhl sitzende,
weißhaarige alte Frau, welche ihren
Enkeln Märchen erzählte und allabendlich
aus der Familienbibel vorlas.

Die heutige Großmutter fährt im Deux-
Chevaux nach ihrer wöchentlichen
Gymnastikstunde zur Schwiegertochter, um als

Babysitter ihre Enkel ins Bett zu bringen.
Die Situation hat sich in den letzten

Jahrzehnten weitgehend verändert. Die
heutigen Großmütter sind beweglich und
unternehmungslustig, und auch die jungen

Mütter sind anders geworden. So sind
in den Beziehungen der Generationen neue
Aufgaben und Probleme entstanden, die
sich besonders deutlich auch in der Begegnung

Großmutter-Enkelkind zeigen.
Unsere Rundfrage wendet sich an die

jungen Mütter. Schildern Sie uns Ihre
guten und weniger guten Erfahrungen, die
Sie mit Ihrer Mutter oder Schwiegermutter
in deren Rolle als Großmutter gemacht
haben, und formulieren Sie Ihre Wünsche!
Lassen Sie sich aber durch unsere Umfrage
weder zu einseitiger Kritik verleiten noch
dazu, in Kindheitserinnerungen an Ihre
eigene Großmutter zu schwelgen!

Und noch um etwas bitten wir Sie (wie
immer bei den Rundfragen) : Bleiben Sie

nicht in einer allgemeinen Schilderung
stecken, bringen Sie Beispiele, schreiben
Sie konkret! Ihre Antwort sollte drei
Schreibmaschinenseiten nicht überschreiten,

darf aber auch nur aus zwei Zeilen
bestehen.

Der letzte Einsendetermin ist der 15.
Mai. Angenommene Beiträge werden
honoriert.

Elisabeth Müller-Guggenbühl
Redaktion des Schweizer Spiegel
Hirschengraben 20, Zürich
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NEUERSCHEINUNG

Dr. iur. Adelheid Rigling-Freiburghaus

Kleine Staatskunde
für

Schweizerinnen
Is*. Mit Illustrationen von Sita Jucker /C

^ Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der «Stiftung für staatsbiir- ^
gerliche Erziehung und Schulung» ^

S Fr" 3-5° S

^ Diese «Kleine Staatskunde» ist aus der Überarbeitung von Vorträgen zê

entstanden, die von der Autorin über Radio Bern gehalten wurden ^
und ein breites Echo gefunden haben. Das anschaulich geschriebene

^ und ansprechend illustrierte Rüchlein gibt einen unterhaltsamen ^
^ Überblick über das, was jede Schweizerin von unserem Staat wissen

^ sollte. Zu ihm will es die Frauen und Töchter hinführen, ihnen das ^Großartige zeigen, das wir alle an unserer freiheitlichen Ordnung (jg

^ haben. Ferner weist es auf die heutigen Möglichkeiten der Frauen zu ^
^ einer gewissen Mitwirkung im Staat hin und legt den Akzent auf die

^ Verpflichtung, die auch für sie den staatlichen Leistungen und Frei- ^^ heitsgarantien gegenübersteht. Ein geeignetes kleines Geschenk.
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